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In Her Absicht , das Publikum nach « ich nach mit solchen Gesetzen

und Verordnungen bekannt zu machen, wovon Ul^ W ^ ig/WüliNe ^Wisseil-
schaft haben , und aus deren UnHissürheit für Manchen Verdruß und Scha¬
den entstehet, hat man für nöthig gesunden, diesen Blättern einige solcher
Edicte , mit Genehmigung der Censur, einrücken zu lasten , und hoffet man,
durch diese Bekanntmachungen nützlich sein zu können.

> -' Ül > d ' - iS . Mch . -ili . ,^ >i
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- ; m ' ^ > ' ^ m?LHrnLa-
-;A <V . Wür gffriMrichHMW ^ Mierentz ^r LrMM

Jedermännigiich zri wissen, daß alädie . Erfahrung gegeöm.Fügen -Hiemit
wie einige lchtterchanen UnftEErbherrschaft J ^ r,

verwundeten ^Personen ida
's Qbdachpersaget , glso. .PieMM HeWssKM^

ben , daß solche Leute verabsäumst n» xtze« -iz
Mann -nun solcheöVerfahrenMK den ergangenen Pefehlep H .MW»HeDherr
werden kann , als wenig hiebei dieDstichken der Mensch^chkeit un^ chMn«
LexSl K« :chMi ^ -Liebe 'aus ;den^ Vostkrv sssLM---

'
chst chwm.- ijQ . >

So befehlen Wir hiermit gnädigst , doch ernstlich,
'
däßW ^ î I ^WW ^Ä

mandUickerstehensoLe^ Armen , MwMMktt GEÄ
Einheimische vderFreMe , . Nq uMlLly^ - MgGrst ^ si

' tzdeH
weiter gchen Wnen ^ . uEssonstjge Aufnahme ditttn , MchssS , ju ^PHrWMe;
mit der Versicherung , daß wenn dergleichen Leute in solchem Äuattler , stkH
ben , mld 'keme Wttetbesitzen , von den Armeniurateg iedkö ^ rks öle Ko-,



sien zum Sarg entrichtet werde«? / ' anbsfeftnd alle übrige Begräbniskosten
aber »vegfallen sollen ^ doch haben diejenige, welche, dergleichen schwacheund
hüffsbedärftige Pörfiüen ,^ soMich chn SaraufssosAendeMaA
dem Beamten oder Ehren Prediger loci davon zu benachrichtigen , damtt
dieselben , befindenden Umstanden nach, weitere pflichtmäßige Verfügungen
treffen können. ^ -> . . ^ , . < . - ,
Dahingegen diele^ ig'en , so dleftmManvak zuwider , SeNen ' elenden Perso¬
nen dir Aufnahme versagen , oder die anbefohlene Anzeige versaumm inöch-
ten , dem Befinden nach , exemplarisch bestraft werden sollen.

'Wvrnach
sich also ein ZeMr zu achbeMndHrx Schaden zu- hütenchak. ^
Urkundlich haben Wir solches mittelst dieses Patents zu Jedermanns Wist
Dff
So geschehen auf Unserer Residenz zu Zerbst am 6 Sept . 175z
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Wann Hochft'irsiff^Regierunff sthr mißfällig vernehmen müssen,
daß .mit hem Bouteillen Bier dieEinwvhnerso sehr mißhandelt werden, in-

tMMuteills ÄSttNtzanÜsM stch m'
cht.stßeuen, für

eine Bouteille 6, Grote zu nehmen , da doch gemeiniglich die :kleinstsÄok^
teisten^ «welche weit üfftev 2 Kannen hakten , dazu- aüsgesucht werdeii / und
da^ Äiev öfters .Wm - 2 lf̂ Stunden auf dLv'Bouteiüs gestanden- dieftmUn-
ssrg äb

'
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'
nichtilch^ er Nachgesehen werdenikanü-: . als . Hab .Hvchft Rsgierutfg

j?HiKMfinidhü - '
.
' hem Unfug k

'
dfeftrgewinNsüchrjgeü.LsutL Äorzubeugsch M

Wptz ^ roMüt ^ eDihenst ^ nd Mn öffentlicher EnNzelipiEivew ^uilSsM
PAlftÄtW ^ stenS -» KsnNS« haltend M ; > . - /< rst -r

A S -)st Meniäni ^ sich rchierstehen, Boüttz itbe .B « v zu-derßauftn ., wenn «L
nicht wenigstens K Tage -auf det Boütellle gestanderr . ' i . -
g ., Soll Niemand sich gelüsten lassen-, für eine 'Bouteiüe Bierlinrehr - M

ju stdern . ^ ' ' ' ' - > - -- .. ßgitn 'tt - ü «- :- . st " ' ?? '. Zf'ipä
« 'WO wiber einM öi^ r ÄnVern-W >NktHaydelti- Pfols:kwfunfziK Gvldgulde»
üstWWkkcher fiscMschê Müche ^ etzfslldn sein. / -Wornach sich alfonemJA-

RLgtexunch
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. Gerichtliche - Pro - clamatlMeni unh ,

, i.) Es .ist ^ü ^ A^ gan
'MF ' Vvik. FraiieirkWungs^

stücken terminüs auf öen Donnerstag, als den z isten dieses, ln dessen Bs --
hausung , beim MedernserJUtend.eich- MgiMet worden. Wornach w.
Jirve^ chMs -HLmMi, .W -H --- M f,.

. '-: :rs^ zS Pvu sqndgerlchts PM ». ,.
y . 's ) Es ist D MMMmM UeMnt ^ g, .honsäznmer Mniy^

«vfden Montag -. Äs best tztey-JM ^ Ma,MpMFrAaüsa,jsM .̂ H »?
heMrchen/v'angefthkk. -ÄMchhsU^ -WMt - .Jevey^ .̂ E

'
n, Mi

/ . . !^ Au^ KqW»rsts. Lfindger!chte.
' Z-) HinrichEavneliesPerHantunKvöwDMMstidun ^ stückq,, .M

Bstte> eine Schlaguhr ^ und einen sthwalHen SchMrrsck stnd HH ist -M
den Freitag , als den isten Juni , irrchOsr .^ ^-uW^ räijMe^ 'chtzrdM

- e- . ?l^ .-DDL 'HAO»ftseH«E .M^ MW ^ ,^ ,«»tch l̂ßo m gu-
t-rw brauchbaren Stande ist, , an die MistbjMnde öffMlich verheuert ^wer¬
den. Die .LieHHaber, : wekhr selbig^ zu . pachMW bezeige^ iv'

nuen^M
VahLroLmir Steck ern-
fiudett,' die?D^ M8DM tzür̂ r^ hLichje^ HGv ^ WiU .Er .M esylsthsn
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am roten mitch ^ pechunWe ^^
geb.M -ost, , in» -z-sten.-Iahre LhM

'
EcheyWnS Am-sSZstdckchieM> Mör^

PN^.2 Mr ,
"

dyxch den TödMtrchknher SM zu nchMns nachdem .sie ay^
letztem 28sten April hon eiirek iungrrr noch sebenbenTochter ausemtschwere

sts yeiflHchesi . rneine ^Mh mMer .MWasenen Gattin nahen Bem
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alle sthrkftlich
'
e oder mögliche -BeileidsbezsuZUngeii, ^ wÄche'' d)

'
e ^Hstr st

st
' ' ^ nü»rj , p.«i,

'
»u^

r ) West . .Heero ^ arms Heeren Binder Vormi ^cheHUst -w-G
stns , ein ' vonihrer Pupillen ^Echlafsrr besessenes Torfmoor , Av Ruthe»
btetk und ^ d - Hy ^ .WOer ^KjMke .he^ HMMitw »BÄenmetrö , hinter
A^ shel^MM

'
anMöy ' ekitztstM LiebhaberwieÄeMberZukragen- weS»

Wib mÄräch ' Än Mittwochen ^
' ödn xWN -dWK , RüchMkVagL,um-4ÜH^

im goldneu Engel Mselhst einsinden kann . Jever , den i gtenMai rL?A2;
M ^Mß ^ oM '^ blieje ^ x hat im MonatsJuni -oder längstens

.̂ Äbd ^ MW/iwWKMeichöGä ^ Zegen-gHö ^ .e /.SichisthM in Cow«
Most äuch

'He'boH ,
'
^ 66 ,

' IÄü ^ ' ' .
'i>6vo .«»d « rchttiM

Ju erhalten ^stehen. -/r «k,g . u «L,' mS
4 ) Levi Hchwabe hak eine 'bräuchhake Kntsch

'^ z« K5rkatst
'
ch . . ; Wö8

kann sich WW ^ KstHwMst
'
Mld,en,

^ den Musst BiÄheitzeldern ;
hjs 6^tz

'Rk . zu belegestl " Wem danm gedient, und Sicherheit steüensankp
kästn DrAnsey wegen accirrdsren und däsGLld sogleicherhüben . ^ . s 1

alles an̂ cheiheNhelieÄn, sich L^sMs bei-'deM KirchiurateN ^ A>Lükeu Mek
den und wegen vsr Zinst « contrahire«. ' >" ?

6) Der Advocat Thaden ist gesonnen , seinen im Hohenkircher
Kirchspiel, am Funnenser Wege besegentzn, >aus 2 g^ Matten .Landes beste»

tage «^ Mngsten ^ W
'
M .s

'
teü Klvi ^ H seiner Beharistng emftndb !^

die
'
EpyöWnD

'
ichißhe « unh 'nach ?Bpsaste

'
n"

Keürvttg
'
ktesstn ./"

7) !̂ s wird ie eh<r ie lieber .ein <Kchchiedegesell verlangeti ^ Wev

hiezu,sust hat , rvoste
'
W ^ lJo ^ynsi .HkNrH

'Heere» MltzeÜ, und gleich
in Arbeittreten,

' ' ' ' ^

nex
siehl bei Jeverland angelängt sei.

"Cr ersucht um Zuspruch.
9) Es sind 2 Ziegen - Lämmer, welche 5 Wochen alt und von gu*

ter - lrt sind , zu veAustzn . Di « Efptdikion dieser Anzelgest giebk nähertz
Nachricht »
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